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Gebietsweise erhebliche Lawinengefahr 

Allgemeines 
Am Dienstag war es meist bewölkt. Am Nachmittag fiel im Westen und im Süden wenig Schnee. Die 
Mittagstemperaturen auf 2000 m betrugen im Norden minus 3 Grad, im Süden minus 6 Grad. Die Südwestwinde 
bliesen meist mässig, lokal bis stark. 
Die Schneedecke ist in den meisten Gebieten stark windbeeinflusst. 

Kurzfristige Entwicklung 
Am Mittwoch ist es im Osten aufgehellt. Im Westen fällt wenig Schnee oberhalb von rund 1800 m. Im Süden 
schneit es. Die Schneefallgrenze steigt dort auf rund 800 m. Bis Mittwoch Abend fallen folgende Schneemengen: 
Zentraler Alpensüdhang, Bergell, Berninagebiet, Puschlav 20 bis 30 cm; übriger Alpenhauptkamm 10 bis 20 cm; 
westlicher Alpennordhang und Wallis 5 bis 10 cm, sonst weniger. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m liegen im 
Norden bei milden plus 3 Grad, im Süden bei minus 2 Grad. In der Höhe bläst ein starker Südwestwind. 
Die älteren, meist grossen Triebschneeansammlungen im Norden stabilisieren sich zunehmend. Besonders der 
frische Triebschnee am Alpensüdhang ist störanfällig. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Mittwoch 
Unterwallis; Alpenhauptkamm vom Furkapass bis ins Oberengadin und Gebiete südlich davon: 

Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Die Gefahrenstellen befinden sich vor allem an Triebschneehängen der Expositionen West über Nord bis 
Südost. Im Unterwallis liegen sie vor allem oberhalb von rund 2000 m. Ältere Triebschneeansammlungen 
bilden die Hauptgefahr. In den übrigen Gebieten dieser Gefahrenstufe liegen die Gefahrenstellen vor allem 
oberhalb von rund 2200 m. Die Gefahr geht dort vor allem vom Neuschnee und vom frischen Triebschnee aus. 
In allen Gebieten dieser Gefahrenstufe können Einzelpersonen Lawinen auslösen. Erfahrung in der Beurteilung 
der Lawinengefahr abseits der Pisten ist erforderlich. 

Alpennordhang ohne Urseren; Oberwallis; Nordbünden; Mittelbünden ohne die Gebiete des Alpenhauptkammes; 
Oberengadin nördlich des Inns; Unterengadin; Münstertal: 

Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen befinden sich vor allem an Triebschneehängen aller Expositionen. Am Alpennordhang 
ohne Urseren liegen sie besonders oberhalb von rund 1800 m, in den übrigen Gebieten dieser Gefahrenstufe 
oberhalb von rund 2000 m. Ältere Triebschneeansammlungen bilden die Hauptgefahr. Sie liegen besonders 
hinter Kuppen, in Rinnen und Mulden und sollten vorsichtig beurteilt werden. 

Mit den milden Temperaturen und dem Regen im Westen sind unterhalb von rund 2000 m vermehrt Gleitschnee- 
und Nassschneelawinen zu erwarten. Davon betroffen sind vor allem der Jura, der Alpennordhang, das Unterwallis 
und Nordbünden. 

Tendenz für Donnerstag und Freitag 
Am Donnerstag schneit es im Süden ergiebig, im Westen zeitweise. Im Osten ist es aufgehellt. Es bleibt mild. Am 
Freitag ist es deutlich kälter und im Norden schneit es. Im Süden ist es zunehmend sonnig. Die Lawinengefahr 
steigt am Donnerstag im Süden weiter an. Im Norden kann sie am Freitag etwas anstiegen. 
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